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Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses 
Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.
• Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
• Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
• Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es 

kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
• Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies 

gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Ab-
schnitt 4.

1. Was ist Clindamycin Aristo® und wofür wird 
es angewendet?

Clindamycin Aristo® ist ein Mittel zur Behand-
lung von bakteriellen Infektionen (Antibiotikum).

Anwendungsgebiete:
Akute und chronische bakterielle Infek tionen 
(Erkrankungen durch Ansteckung) durch Clin-
damycin-empfindliche Erreger, wie
- Infektionen der Knochen und Gelenke;
- Infektionen des Hals-Nasen-Ohren-Bereichs;
- Infektionen des Zahn- und Kieferbereichs;
- Infektionen der tiefen Atemwege;
- Infektionen des Becken- und Bauchraums;
- Infektionen der weiblichen Geschlechtsorgane;
- Infektionen der Haut und der Weichteile;
- Scharlach.

Bei schweren Krankheitsbildern sollte einleitend 
eine Behandlung mit Clindamycin-haltigen Arz-
neimitteln vorgenommen werden, die langsam 
in ein Blutgefäß verabreicht werden (Infusionen).

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von
Clindamycin Aristo® beachten?

Clindamycin Aristo® darf nicht eingenommen 
werden,
- wenn Sie allergisch gegen Clindamycin oder 

Lincomycin (es besteht eine gleichzeitige Al-
lergie gegen beide Stoffe) oder einen der in 
Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile 
dieses Arzneimittels sind.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apothe-
ker, bevor Sie Clindamycin Aristo® einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von
Clindamycin Aristo® ist erforderlich,
- bei eingeschränkter Leber- und Nierenfunktion 

(siehe Abschnitt 3. „Wie ist Clindamycin Aristo®

einzunehmen?“);
- Störungen der neuromuskulären Übertragung 

(z. B. Myasthenia gravis: krankhafte Muskel-
schwäche, Parkinson-Krankheit (siehe Abschnitt 
4. „Welche Nebenwirkungen sind möglich?“);

- Magen-Darm-Erkrankungen in der Vorge-
schichte (z. B. frühere Entzündungen des Dick-
darms);

- Neigung zu Überempfindlichkeitsreaktionen 
(Atopie);

- Allergien und Asthma.
Befragen Sie hierzu bitte Ihren Arzt. Dies gilt 
auch, wenn diese Angaben bei Ihnen früher ein-
mal zutrafen.

Sollte es bei Ihnen während oder nach (bis zu 
2 Monate) der Behandlung mit Clindamycin 
Aristo® zu schweren, anhaltenden Durchfällen 
kommen, nehmen Sie bitte umgehend Kontakt 
mit Ihrem behandelnden Arzt auf. In diesem 
Fall ist an eine pseudomembranöse Enterokoli-
tis (schwere Darmerkrankung) zu denken. Diese 
durch eine Antibiotika-Behandlung ausgelöste 
Darmerkrankung kann lebensbedrohlich sein 
und erfordert eine sofortige und angemessene 
Behandlung. Wenden Sie keine Medikamen-
te gegen Durchfall an, die die Darmbewegung 
hemmen.

Bei einigen Patienten, die mit Clindamycin be-
handelt wurden, traten schwere Überempfind-
lichkeitsreaktionen auf, einschließlich schwerer 
Hautreaktionen wie z. B. Medikamentenaus-
schlag mit einer Erhöhung der Eosinophilen (eine 
bestimmte Art von Blutzellen) im Blut und Sym-
ptomen, die den gesamten Körper betreffen 
(DRESS-Syndrom), Stevens-Johnson-Syndrom 
(SJS), toxisch-epidermaler Nekrolyse (TEN) und 
akut generalisierendem pustulösem Exanthem 
(AGEP). Sollte es bei Ihnen während der Be-
handlung mit Clindamycin Aristo® zu Anzeichen 
einer Überempfindlichkeit oder schweren Haut-
reaktionen kommen, nehmen Sie bitte umge-
hend Kontakt mit Ihrem behandelnden Arzt auf.

Es können akute Nierenerkrankungen auftreten. 
Bitte informieren Sie Ihren Arzt über alle Medi-
kamente, die Sie aktuell einnehmen, und über 
bestehende Nierenprobleme. Wenn Sie eine 
verminderte Harnausscheidung, Wassereinlage-
rungen mit Schwellungen in Beinen, Knöcheln 
oder Füßen, Kurzatmigkeit oder Übelkeit fest-
stellen, sollten Sie sich unverzüglich an Ihren 
Arzt wenden. 

Bei Langzeitbehandlung (länger als 10 Tage) 
sollten in regelmäßigen Abständen das Blutbild 
sowie die Leber- und Nierenfunktion kontrolliert 
werden.

Langfristige und wiederholte Anwendung von 
Clindamycin Aristo® kann auf Haut und Schleim-
häuten sowohl zu einer Ansteckung mit Erregern 
führen, gegen die Clindamycin Aristo® unwirk-
sam ist, als auch zu einer Besiedlung mit Spross-
pilzen.

Clindamycin Aristo® sollten nicht bei akuten In-
fektionen der Atemwege angewendet werden, 
wenn diese durch Viren verursacht sind.

Clindamycin Aristo® eignen sich nicht zur Behand-
lung einer Hirnhautentzündung, da die im Liquor 
cerebrospinalis (Hirn-Rückenmarks-Flüssigkeit) 
erreichbaren Konzentrationen zu gering sind.

Eine Clindamycin-Behandlung ist u.U. eine 
mögliche Behandlungsalternative bei Penicillin-
Allergie (Penicillin-Überempfindlichkeit). Eine 
Kreuzallergie zwischen Clindamycin und Peni-
cillin ist nicht bekannt und aufgrund der Struk-
turunterschiede der Substanzen auch nicht zu 
erwarten. Es gibt jedoch in Einzelfällen Informa-
tionen über Anaphylaxie (Überempfindlichkeit) 
auch gegen Clindamycin bei Personen mit be-
reits bestehender Penicillin-Allergie. Dies sollte 
bei einer Clindamycin-Behandlung von Patien-
ten mit Penicillin-Allergie beachtet werden.

Einnahme von Clindamycin Aristo® zusammen 
mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, 
kürzlich andere Arzneimittel eingenommen/
angewendet haben oder beabsichtigen andere 
Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

Beachten Sie bitte, dass diese Angaben auch 
für vor kurzem angewandte Arzneimittel gelten 
können.

Welche anderen Arzneimittel beeinflussen die 
Wirkung von Clindamycin Aristo®?
Clindamycin Aristo® sollte möglichst nicht zu-
sammen mit einem Erythromycin-haltigen Arz-
neimittel gegeben werden, da hierbei eine 
gegenseitige Wirkungsverminderung nicht aus-
zuschließen ist.

Es besteht eine Kreuzresistenz der Erreger 
gegenüber Clindamycin, dem Wirkstoff von
Clindamycin Aristo®, und Lincomycin-haltigen 
Arzneimitteln.

Welche anderen Arzneimittel werden in ihrer 
Wirkung durch Clindamycin Aristo® beeinflusst?
Clindamycin Aristo® kann aufgrund seiner neu-
romuskulär-blockierenden Eigenschaften die 
Wirkung von Muskelrelaxanzien (Arzneimittel 
zur Muskelerschlaffung) verstärken (z.  B. Ether, 
Tubocurarin, Pancuroniumhalogenid). Hierdurch 
können bei Operationen unerwartete, lebensbe-
drohliche Zwischenfälle auftreten. Aus diesem 
Grund sollte Clindamycin Aristo® bei Ihnen mit 
Vorsicht angewendet werden, wenn Sie solche 
Arzneimittel erhalten.

Die Sicherheit der empfängnisverhütenden Wir-
kung von hormonellen Verhütungsmitteln („Anti-
Baby-Pille“) ist bei gleichzeitiger Einnahme von 
Clindamycin Aristo® in Frage gestellt. Daher soll-
ten während der Behandlung mit Clindamycin
Aristo® andere empfängnisverhütende Maßnah-
men zusätzlich angewendet werden.

Warfarin und gleichartige Medikamente zur 
Blutverdünnung: Die Wahrscheinlichkeit von 
Blutungen kann erhöht sein. Regelmäßige Blut-
untersuchungen können erforderlich sein, um 
die Blutgerinnung zu überprüfen.

Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflan-
zungsfähigkeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn 
Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsich-
tigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der 
Einnahme dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder 
Apotheker um Rat.

Schwangerschaft
Eine große Studie an schwangeren Frauen, in 
der ca. 650 Neugeborene untersucht wurden, 
die während des 1. Drittels der Schwangerschaft 
Clindamycin ausgesetzt waren, zeigte keinen 
Anstieg an Missbildungen. Dennoch ist die Da-
tenlage bezüglich der Sicherheit von Clindamy-
cin während der Schwangerschaft unzureichend.
Tierexperimentelle Studien lassen nicht auf di-
rekte oder indirekte schädliche Auswirkungen 
auf die Schwangerschaft, die Entwicklung des 
Embryos bzw. Fötus, die Geburt oder die Ent-
wicklung des Kindes nach der Geburt schließen.
Clindamycin passiert die Plazenta. Es wird an-
genommen, dass eine therapeutisch wirksame 
Konzentration im Fötus erreicht wird. 
Bei einer Anwendung während der Schwanger-
schaft müssen Nutzen und Risiko sorgfältig ge-
geneinander abgewogen werden.

Stillzeit
Clindamycin geht in die Muttermilch über. Beim 
gestillten Säugling sind Sensibilisierungen (Er-
zeugung einer Überempfindlichkeit), Durchfäl-
le und Sprosspilzbesiedlung der Schleimhäute 
nicht auszuschließen.

Aufgrund des Risikos von schweren Nebenwir-
kungen beim gestillten Säugling soll Clindamycin
nicht an stillende Mütter verabreicht werden.

Fortpflanzungsfähigkeit
Tierstudien zeigten keine Hinweise auf Störun-
gen der Zeugungs- oder Gebärfähigkeit. Unter-
suchungen am Menschen zur Wirkung von Clin-
damycin auf die Zeugungs- oder Gebärfähigkeit 
liegen nicht vor.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedie-
nen von Maschinen
Clindamycin hat geringe bis mäßige Auswirkun-
gen auf die Verkehrstüchtigkeit und die Fähig-
keit zum Bedienen von Maschinen. Einige der 
Nebenwirkungen (z. B. Schwindel, Schläfrigkeit, 
siehe Abschnitt 4) können das Konzentrations-
vermögen und die Reaktionszeit beeinflussen 
und damit Auswirkungen auf Ihre Verkehrstüch-
tigkeit und Ihre Fähigkeit zum Bedienen von Ma-
schinen haben.

Clindamycin Aristo® enthält Lactose
Jede Kapsel enthält 140 mg Lactose (als Lacto-
se-Monohydrat). Bitte nehmen Sie Clindamycin 
Aristo® daher erst nach Rücksprache mit Ihrem 
Arzt ein, wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter 
einer Unverträglichkeit gegenüber bestimmten 
Zuckern leiden.

3. Wie ist Clindamycin Aristo® einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau 
nach Absprache mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie 
bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie 
sich nicht sicher sind.
Die folgenden Angaben gelten, soweit Ihnen Ihr 
Arzt Clindamycin Aristo® nicht anders verordnet 
hat. Bitte halten Sie sich an die Anwendungs-
vorschriften, da Clindamycin Aristo® sonst nicht 
richtig wirken kann!

In Abhängigkeit von Ort und Schweregrad der 
Infektion nehmen Erwachsene und Jugendliche 

Zur Anwendung bei Jugendlichen ab 14 Jahren und Erwachsenen
Wirkstoff: Clindamycin
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über 14 Jahre täglich 0,6 bis 1,8 g Clindamycin 
ein. Die tägliche Einnahmemenge wird auf 2, 3 
oder 4 Einzeleinnahmen verteilt.

Es werden daher täglich 2 bis 6 Hartkapseln
Clindamycin Aristo® eingenommen (entspre-
chend 0,6 bis 1,8 g Clindamycin).

Für Kinder bis 14 Jahre stehen Arzneimittel mit 
einem geringeren Wirkstoffgehalt zur Verfügung.

Dosierung bei Lebererkrankungen
Bei Patienten mit mittelschweren bis schweren 
Lebererkrankungen verlängert sich die Elimina-
tionshalbwertzeit (Messgröße für die Stoffwech-
selfunktion der Leber) von Clindamycin. Eine 
Dosisreduktion ist in der Regel nicht erforder-
lich, wenn Clindamycin Aristo® alle acht (8) Stun-
den gegeben wird und der Patient sorgfältig 
überwacht wird. Es sollte aber bei Patienten mit 
schwerer Leberinsuffizienz (stark eingeschränk-
ter Leberfunktion) eine Überwachung der Plas-
maspiegel (Blutkonzentration von Clindamycin) 
erfolgen. Entsprechend den Ergebnissen dieser 
Maßnahme kann eine Dosisverminderung oder 
eine Verlängerung des Dosierungsintervalls not-
wendig werden.

Dosierung bei Nierenerkrankungen
Bei Nierenerkrankungen ist die Eliminations-
halbwertzeit (Messgröße für die Nierenfunk-
tion) von Clindamycin verlängert; eine Do-
sisreduktion ist aber bei leichter bis mäßig 
schwerer Einschränkung der Nierenfunktion 
nicht erforderlich. Es sollte jedoch bei Pati-
enten mit schwerer Niereninsuffizienz (starke 
Einschränkung der Nierenfunktion) oder Anu-
rie (fehlende Urinausscheidung) eine Überwa-
chung der Plasmaspiegel (Blutkonzentration 
von Clindamycin) erfolgen. Entsprechend den 
Ergebnissen dieser Maßnahme kann eine Do-
sisverminderung oder alternativ ein verlänger-
tes Dosierungsintervall von 8 oder sogar von 
12 Stunden erforderlich sein.

Dosierung bei Hämodialyse („Blutwäsche“)
Clindamycin ist nicht hämodialysierbar. Es ist da-
her vor oder nach einer Dialyse keine zusätzliche 
Dosis erforderlich.

Art der Anwendung
Clindamycin Aristo® sollte zur Vermeidung von 
Reizung der Schleimhaut der Speiseröhre mit 
ausreichend Flüssigkeit (z. B. 1 Glas Wasser) so-
wie in aufrechter Körperhaltung eingenommen 
werden.

Dauer der Anwendung
Die Dauer der Behandlung ist abhängig von der 
Grunderkrankung und dem Krankheitsverlauf.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen
Für tägliche Einnahmemengen unter 1,2 g 
Clindamycin sowie für Kinder bis 14 Jahre stehen 
Arzneimittel mit einem geringeren Wirkstoffge-
halt zur Verfügung.

Wenn Sie eine größere Menge von Clindamycin
Aristo® eingenommen haben, als Sie sollten
Bitte informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie eine 
größere Menge eingenommen haben, als Sie 
sollten. Überdosierungserscheinungen wurden 
bisher nicht beobachtet. Ggf. ist eine Magen-
spülung angezeigt. Hämodialyse (sog. Blutwä-
sche) und Peritonealdialyse (Bauchfellspülung) 
sind nicht wirksam. Ein spezifisches Gegenmittel 
ist nicht bekannt.

Wenn Sie die Einnahme von Clindamycin
Aristo® vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn 
Sie die vorherige Einnahme vergessen haben.

In der Regel führt eine einmalig vergessene 
Einnahme zu keinen Krankheitsanzeichen. Die 
Einnahme wird unverändert weitergeführt, d. h. 
eine am Tag zuvor vergessene Einnahme wird 
nicht nachgeholt. Beachten Sie aber bitte, dass 
Clindamycin Aristo® nur sicher und ausreichend 
wirken kann, wenn es regelmäßig eingenommen 
wird!

Wenn Sie die Einnahme von Clindamycin Aristo®

abbrechen
Bei Nebenwirkungen wird Ihr Arzt mit Ihnen be-
sprechen, welche Gegenmaßnahmen es hierfür 
gibt und ob andere Arzneimittel für die Behand-
lung in Frage kommen. Setzen Sie bitte keines-
falls das Arzneimittel ohne Rückfrage ab!

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses 
Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Ihren 
Arzt oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arznei-
mittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht 
bei jedem auftreten müssen.

Bei folgenden Nebenwirkungen suchen Sie 
sofort ärztlichen Rat:
- schwere allergische Reaktionen wie

- Kreislaufversagen;
- (hohes) Fieber;
- Gelenkschmerzen;
- Anschwellen der Kehle, Augenlider, Lippen 

oder Gesicht.
- schwere Hautreaktionen wie schwere Haut-

ausschläge, die die Augen, Mund, Hals und 
Genitalien betreffen können.

- schwerer, anhaltender Durchfall oder Blut im 
Durchfall (siehe Abschnitt 2. „Warnhinweise 
und Vorsichtsmaßnahmen“).

- Wassereinlagerungen, die zu Schwellungen in 
Beinen, Knöcheln oder Füßen führen, Kurzat-
migkeit oder Übelkeit.

Welche Gegenmaßnahmen sind bei Neben-
wirkungen zu ergreifen?
Sollten Sie Anzeichen einer der oben geschilder-
ten, schwerwiegenden Nebenwirkungen bei sich 
beobachten, rufen Sie den nächsterreichbaren 
Arzt zu Hilfe. Bei anderen unerwünschten Wir-
kungen sprechen Sie bitte mit Ihrem behandeln-
den Arzt über die weitere Behandlung. 

Behandlung der pseudomembranösen Kolitis
Hier muss der Arzt eine Beendigung der Behand-
lung mit Clindamycin Aristo® in Abhängigkeit von 
der Indikation erwägen und ggf. sofort eine an-
gemessene Behandlung einleiten (z. B. Einnahme 
von speziellen Antibiotika/ Chemotherapeutika, 
deren Wirksamkeit klinisch erwiesen ist). Arznei-
mittel, die die Darmbewegung (Peristaltik) hem-
men, dürfen nicht eingenommen werden. 

Schwere akute Überempfindlichkeitsreaktionen 
(z. B. anaphylaktischer Schock)
Hier muss die Behandlung mit Clindamycin Aristo®

sofort abgebrochen werden, und es müssen die 
üblichen entsprechenden Notfallmaßnahmen 
(z. B. Antihistaminika, Kortikosteroide, Sympatho-
mimetika und ggf. Beatmung) eingeleitet werden.

Andere mögliche Nebenwirkungen
Sehr häufig: kann mehr als 1 von 10 Behandel-
ten betreffen
- Durchfälle, Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmer-

zen
- Speiseröhrenreizung, Entzündung der Speise-

röhre, Entzündung der Mundschleimhaut

Häufig: kann bis zu 1 von 10 Behandelten betref-
fen
- pseudomembranöse Kolitis (siehe „Bei folgen-

den Nebenwirkungen suchen Sie sofort ärztli-
chen Rat“)

- vorübergehende Auswirkungen auf das Blut-
bild, in Form von Verminderung bis vollständi-
gem Mangel verschiedener weißer Blutkörper-
chenarten bzw. der Blutplättchen zeigen (Agra-
nulozytose, Neutropenie, Thrombozytopenie, 
Leukopenie, Eosinophilie)

- fleckiger Hautauschlag mit kleinen, erhabenen 
Knötchen (makulopapulöses Exanthem), ma-
sernartiger Ausschlag, Nesselsucht (Urtikaria)

- Abweichende Ergebnisse bei Leberfunktions-
tests

Gelegentlich: kann bis zu 1 von 100 Behandel-
ten betreffen
- neuromuskulär-blockierende Wirkung (Blocka-

de der Übertragung von Nervenreizen auf den 
Muskel)

- Geschmacksstörungen

Selten: kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten be-
treffen
- lebensbedrohliche Erkrankungen der Haut, z. 

T. mit Blasenbildung oder großflächiger Abhe-
bung der Haut (toxisch-epidermale Nekrolyse 
[TEN]), Erkrankungen der Haut (z. B. Stevens-
Johnson-Syndrom, Lyell-Syndrom, Quincke-/
Angioödem, exfoliative Dermatitis, bullöse 
Dermatitis, Erythema multiforme) (siehe „Bei 
folgenden Nebenwirkungen suchen Sie sofort 
ärztlichen Rat“)

- Arzneimittelfieber
- Juckreiz
- Scheidenentzündung

Sehr selten: kann bis zu 1 von 10.000 Behandel-
ten betreffen
- allergische (anaphylaktische) Reaktion (siehe 

„Bei folgenden Nebenwirkungen suchen Sie 
sofort ärztlichen Rat“)

- vorübergehende Leberentzündung mit durch 
einen Gallestau verursachter Gelbsucht

- Ausschlag und Blasenbildung (Überempfind-
lichkeitsreaktion)

- Gelenkentzündungen (Polyarthritis)

Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der 
verfügbaren Daten nicht abschätzbar
- Clostridium-difficile-Kolitis, Infektion der 

Scheide
- anaphylaktischer Schock (Kreislaufversagen), 

anaphylaktoide Reaktion, Überempfindlichkeit 
(gesteigerte Empfindlichkeit bzw. Reaktion 
des Körpers auf das Medikament) (siehe „Bei 
folgenden Nebenwirkungen suchen Sie sofort 
ärztlichen Rat“)

- Schwindel, Schläfrigkeit, Kopfschmerzen
- Geschwürbildung der Speiseröhre (Ösophagu-

sulzeration)
- Gelbsucht (Ikterus)
- Medikamentenausschlag (Arzeimittelexan-

them) mit Eosinophilie und systemischen Sym-
ptomen (engl.: DRESS)

- akute Hautveränderungen (akutes generalisier-
tes pustulöses Exanthem (AGEP))

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind. Sie können 
Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinsti-
tut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. 
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, 
D-53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzei-
gen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, kön-
nen Sie dazu beitragen, dass mehr Informatio-
nen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur 
Verfügung gestellt werden.

5. Wie ist Clindamycin Aristo® aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder un-
zugänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der 
Faltschachtel und auf dem Blister angegebenen 
Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfall-
datum bezieht sich auf den letzten Tag des an-
gegebenen Monats.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser. 
Fragen Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimit-
tel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr ver-
wenden. Sie tragen damit zum Schutz der Um-
welt bei.

6. Inhalt der Packung und weitere Informati-
onen

Was Clindamycin Aristo® enthält
Der Wirkstoff ist: Clindamycin 

1 Hartkapsel Clindamycin Aristo® 300 mg ent-
hält 325,7 mg Clindamycinhydrochlorid (ent-
sprechend 300 mg Clindamycin).

Die sonstigen Bestandteile sind:
Gelatine, Lactose-Monohydrat, Magnesium-
stearat (Ph.Eur.), Maisstärke, Talkum, Farbstoffe 
Eisen(III)-oxid (E172), Eisen(III)-hydroxid-oxid x 
H2O (E172), Eisen(II,III)-oxid (E172), Titandioxid 
(E171)

Wie Clindamycin Aristo® aussieht und Inhalt 
der Packung
Clindamycin Aristo® 300 mg sind braune Gela-
tinekapseln.

Clindamycin Aristo® ist in Packungen mit 12, 18 
und 30 Hartkapseln verfügbar.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungs-
größen in den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unter nehmer
Aristo Pharma GmbH
Wallenroder Straße 8 - 10
13435 Berlin
Tel.: +49 30 71094-4200
Fax: +49 30 71094-4250

Hersteller
Laboratorios Medicamentos Internacionales S.A.
Calle Solana 26
28850 Torrejón de Ardoz (Madrid)
Spanien

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überar-
beitet im Dezember 2023
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